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Halle Mittwoch den 17 Oktober

Des Kaiſers Empfang
W T Konſtantinopel 15 OktoberKaiſer Wilhelm traf um 11 Uhr 40 Min vor

mittags hier ein Lange vor der Ankunft des Hofzuges
hatten ſich im Vahnhof Prinz Abdul Madjid mit
den übrigen kaiſerlichen Prinzen der Khediv von
Aegypten der Großveſier der Scheik ül Jſlam die
Präſidenten des Senats und der Kammer mit Abord
nungen der beiden Häuſer des Parlaments der Bürger
meiſter von Konſtantinopel die Chefs und die hervorragendſten Mitglieder der diplomatiſchen Miſſionen der
verbünndeten und der neutralen Länder die Palaſt
würdenträger die Spitzen der Zivil und Militärbehör

Der Anteil der deutſchen Flotte

W T Berlin 16 Oktober Ueber die erfolg
reiche Unternehmung von See aus gegen Dagve und
Oeſſel erfahren wir folgende EinzelheitenUnſere im Verlaufe des nanterbrochen täti
gen kleinen Minenſuchboote hatten die erſten Vorberei

tungen zu dem geplanten Vorſtoß unſerer Flotte gegendie den Rigaif yen Meerbuſen beherrſchenden Jnſeln

c
nW

Oeſel und Dagoe zu treffen Trotzdem die Gewäſſer
um die Jnſeln überall ſehr ſeicht und mit Felſenriffen
und S ndhügelr überſät ſind und trotzdem kaltes ſtür

hoher Seegang die Arbeiten der
rzeuge außerordentli ich Erſchwerten

haben die mit Aufgabe betrauten Verbände inzäher unermüdlicher Arbeit innerhalb kürgze ſter Friſt
die weithin völlig verſe eucht en Gewäſſer um Oeſel und
Dagoe ſowie die Zufahrtsſtraßen von Minen geſäubert
und unſeren Hochſeeſtreitkräf ten und Transportſchiffen
eine ſichere Fahrſtraße geſchaffen Daß bei der Fahrt
dieſer Trans portſchiffe mit ihrer groß en Zahl von Sch iffs

miſches Wetter und
kleinen Minenſuchfah

eſer

einheiten auf der ſch malen zwiſchen den Minenfeldern
frei igelegten freien Straße bei ſtürn niß ſhem Wetter und
bei der Nachts beſonders ſchwieri igen Fahrt t e Störun
gen vorgekommen ſind ſpricht beſſer als große Worte
ür das Können deu iſcher leute Ebenſo glatt wickelte

ſich auch die Ausſſchiffung der Trup pen mit
ihrer Artillerie und Fahrzeugen ab nachdem unter den

Von den Kampffronten
W T Berlin 16 Oktober abnds Amtlich

Jn Flandern ſtarke Artillerietätigkeit bisher
ohne Jnfanteriekämpfe

Auf der Halbinſel Sworbe Fortſchritte weitere
1100 Gefangene ſind eingebracht

Sonſt im Oſten nichts von Bedeutung

W T B Be rlin 16 Oktober Jn Flandern ſteigerte ſich am 15 Oktober das feindliche Feuer
nur an einzelnen Stellen der Hauptfront zu größerer
Heftigkeit Starken Beſchuß erhielten unſe re Stellungen
öſtlich Dpern am Houthoulſter Walde bei Poelkapelle
ſowie beiderſeits Droagenbroodhoel Gegen Poelkapelle
nahm unſer e Artillerie erkannte feindliche Anſammlun
gen unter Feuer Nachts hielt reges Zerſtörungsfeuer
in wechſelnder Stärke an und ſchwoll in den frühen
Morgenſtunden beſonders in Gegend ſüdlich des Houthoul
ſter Waldes und von Paesſchendaele bis Gheluvelt an
Mehrfach vorfühlende feindliche ſchwächere Patromillen
wurden abgewieſen

Jm Artois und beiderſeits St Qdie Artillerietätigkeit vorüberge hend zu
Auch an der Aisnefront ſteigerte ſich von nach

r ab das feindliche Feuer gegen unſere Stellun
n nördlich Courcy Le Chateau und zwiſchen Vauxail

on und Royre Ferme zu erhebl icher Stärke und flaute
erſt mit Einbruch der Nacht ab Ein am Morgen des
15 Oktober unternor nmener feindlicher Angriffsverſuch
gegen unſere nenen Stellunge n in Gegend der Mühlevon Vanelere wurde im Sperr und Vernichtungs
feuer erſtickt und ein gegen 4 Uhr nachmittags wirder
fulter ſtärkerer Angriff unter ſchweren Ver
Du ſten für den Feind teilweiſe im Gegenſtoß ab
gewieſen

Oeſtlich Reims brachteUnternehmen wo ſtlich der
vier Maſchir rengewehr re et

Beiderſeits der Maas
Nachmittag das Feuer auf
weitere Steigerung Auch
ſtellenweiſe lebbaf
Stoßtrupps drei Offiziere und
ſeinzlichen Gräben

Nach geſteigerter Feuerrätigkeit in Gegend von
Haudimont und mehrfachen nächtlichen Feuerüberfällen
wurde ein feindliches ünternehmen durch unſer Abwehr
fener vereitelt

uentin nahm

te ein eigenes Stoßtrupp
Snippes 22 Gefangene und

lebte bei beſſernder Sicht am

und erfuhr gegen abend eine
während der Nachi blieb es

urt holten eigene
28 Franzoſen aus den

idli 51 Se neg

den alle in großen Uniformen ſowie der deutſche Admiral
v Koch eingefunden Der Bahnhof waw in den Farben
der Verbündeten reich geflaggt und mit koſtbaren Tep
pichen belegt

Um 10 Uhr traf der Sultan auf dem Bahnhof
ein gefolgt vom Thronfolger und vom Hofſtaat Er er
wartete am Ende des v ſeinen hohen Gaſt Unter
lebhaften Rufen Es lebe der Kaiſer fuhr der Hoff
zug in die Halle ein
wurde und die Spielerkapelle die deutſche Hymne ſpielte
Die beiden Monarchen be grüßten einander überaus he rz
lich Der Kaiſer ſchritt hierauf an der Seite des Sul

jtans die auf dem Bahnſteig anfgeſtellte Ehrenkompagnie
ab die Stahlhelme trug unv nahm die Vorſtellung dererſchienenen Perſénlichteiten entgegen mit denen er herz

während ein Geſchützſalut gelöſt

STSTZZ

Der Kaiſer in Konſtantinopel

Granaten der Schiffsgeſchüte der Widerſtand
aller feindlichen Küſtenbatterien zuſam
men gebrochen war Eine ſeemäniſch beſonders hoch
zu bewertende Leiſtung iſt das Eindringen unſerer

r W S c vleichten Secſtreitkräfte in die Kaſſar Wif Jſt doch
der Soeloſund die Durchfahrt zwiſchen Dagoe und
Oeſel nur ſchmal und vollkommen mit Felſenuntiefen
und ſeichten Stellen durchſetzt d einzige kaum
200 Meter breite und flache Rinne die in vielen Win
dungen in die Kaſſar einführt ſo daß ſo im
Frieden wenn alle Wegzeichen vorhanden ſind die Ein
fahrt für die Ortskundigen ni t ungef ährl ich iſt Daß
die deutſche Transportflotte beſonders im Süden derInſel den modernſten 30,5 Zentimeter Geſch ützen gegen

überſtand die tatſächlich bereits auf 28 Kilometer unſere
Minenſuchverbände unter Feuer nahmen machte dieünternehmn ng zu einem Wagnis Der alte Grundſatz
daß Batterien an Land angreifenden Schiffe gegenüber
außerordentlich im Vorteil und daher weit überlegen
ſind war durch die Kriegführung und vor allem durch
das Fiasko der verbündeten Flotte vor Gallipo i mehr
fach beſtätigt worden Von einer bekannten engliſchen
Autorität auf u Gebiete des Seeweſens Sir Geoffroy
Houby ſtammt der in England anerkannte Grundſatz Man hahe vie Seeherrſchaft wenn man ſeiner R

gierung melden könne daß ſie ein Expeditionsforps an
irgend inem Punkte hinſchikken könne ohne Sorge daß
die fe dliche d JFlotte irgendwie ſtore nd dazwi chen trS orge war die

De

liche Worte wechſelte namentlich mit dem Großveſier
und dem Khediv unterhielt ſich Kaiſer Wilhelm längeveSodann ſchritt der kaiſerliche Gaſt dem Ausgang

Auf dem mit Blattpflanzen geſchmückten Stufen
um Wagen reichten ihm türkiſche Mädchen Blumene dar wofür der Kaiſer herzlich dankte Der Kaiſer

beſtieg nun mit dem Sultan den Galawagen in welchem
ihm gegenüber der Vizegeneraliſſimus Enver Paſcha
Platz nahm und hielt unter begeiſterten Kundgebungen
einer ungeheuren Menſchenmenge ſeinen Einzug in die
Stadt Die Straßen waren mit Blumen beſät die dem
hohen Gaſt geſtreut worden waren Jedes Gebäude war
feſtlich geſchmückt Drei Triumphbogen kennzeichneten
den Weg den der Wagen des Kaiſers nahm Ueber die
Karaköj Brücke und die Tophang Straße ging die Fahrt

Zrit

nicht ob Das Vorhandenſein ruſſiſcher See
ſtreitkräfte iſt bekannt Tatſächlich griffen ſie auch
verſchiedentlich in den Ka mpf ein Wenn trotzdem ſich
die oberſte Soekrieg und Heeresleitung zu dem erſten
großen eberſeeennterneh nen entſchloſſen
hat ein Lnlerſar igen das vei alle m Drängen der öffent

MMei i itö genlichen Meinung die engliſche Admiralität gegenübe r der

n d J 9 7 9 S oland hen d iſte oder He la per der Deut en

n r 5 S J 3Bucht immer ablehnte ſo zeigte dieſes Wagnis be un
25 Hartn C S bleib e 1 J in Vic J u chenDer r F P r 134 8 7 9N rrine och der G l erricht wie dem DStager

F J 5 Jrat und daß auch te noch r Form n der 1 P
J 4 3 3 94 0 ihcit er C nn r t J t F 9 le J rerorOCcer zu r Lrn nur ein Uer uührerJ rn n M eein 9rof Konnen in die ag le wirſt
J e v rDie Wirkung in Pekersburt t e i u7 M e MKopenhagen 16 Oktober Nach Petersburger Be

4 J z nat t ocr c e und 2 J Det bu ten n d er jmetternden Ein
V 5 r 1 J mdruc macht Jn der erung zeigt ſich ſteigende

544 o n Trnu oEr tterung gegen e rung Lrotz des von dieſe
erlaſſenen Tagesbe lle inn zwiſtigkeiten vo

M uder V an J cCuhbere zelndes in n Hintere J c

und treten le b t ort und Tat ein er97 rlickh 9 M 404h tterter Ka I bin l ichen Parteien undd M un See hewiki Vor r ſche en Botſchaft und dem

R 7 F n
Winterpalaſt dem Sitz der dtegt erung fanden in den

Jm Oſten ſind die Operationen aufder Jnſel W v u m 2war der Jnn eben im Begriſf Anker zu werfen alsO eſel planmäßig verlaufen und der Hauptteil der unter ſinen Bug eine heftige Exploſion er
Jnſel von uns beſetzt felgte Der Monitor war auf eine Flußmine geaten trotzdem die Ge wiſter in dieſer Gegend ſohr oft

EntenteVerlröſtungen ach Minen abgeſucht werden und der regelmäßigeKarlsruhe 16 Oktober Temps ſchreibt zur Schiffsvertet r ſich anſtandl 8 Abſprett Es gelan ig den
Flandernſchlacht Die Hoffnung weiter natitd er Monitor in ſeichtes Waſſ zu bringen wo er nach
Kreiſe daß noch in dieſem Jahre die Beſeitigung der ku er Zeit ſan k Der ot rſtabschef Korvetten

ut chen Bootbaſis an der belgiſchenKüſte gelingen wprta Na x Ritter v Förſter var in ſeiner
nne ſei verfrüh Die vollſtändige Zertrümmerung Kab im Vorderſchiff und konnte trotz aller Bemühun

des Fe eind es e s Ei z n einer neuen Millionen gen nicht gerettet werden Ein nteroffizier
Armee zur Vorausſetzung aber in dieſem Jahre der mit acht anderen Leuten über Bord geſchleudert wor
nicht mehr über den Ozean gebracht werden könne J ar veryank ehe das Rettungsboor vhn erreicht

Deutſche Kriegsztg Sonſt waren te ine Verluſte gu beklagen Drei Mann
Karlsruhe 16 Oktober Aus Paris wird ge meldet waren ſchwer fünf leicht verwundet Die ſogleich einDer franzöſiſche Munitionsminiſter teilte der Kammer geleiteten Bergungs arbeiten ſchreiten ſehr gut vor

mit daß die Entente erſt nächſtes Frü hjahr in der Lage är Die Leiche Förſters konnte erſt am 10 Oktober
ſei die militäriſf ſche Entſcheidung herhbe iguführ en und geborgen werden
daß erſt dann Zeit ſei für Frankreich ſeine genauenFriedensbedingungen anzugeben Deutſche Kriegsztg Reviſion der Kriegsziele

g der MittelmächteW T Sofia 15 Oktober Heeresbericht vom T Wien 16 Oktober Mehreren Blättern15 Oktober Maze do i ſche Front Lebhaftes iſt durch die lezzten Erklärungen von Lloyd
Artilleriefener im Seenabſchnitt im Cernabogen und e Asquith und Ribot nach Auffaſffurg Hieſtger
am Dobropolje Jm Struma Tal lebhafte Jnſganterit dirlomatiſcher Kreiſe die Kriedensattion der
tätigkeit Weſtlich des DoiranSees lebhafte Flirger Mittelmächte zu einem vorläufigen Av
tätigkeit i chin k gekommen Du ßhlahuunng un FriedenDobrudſchafront Jn der Nähe von Tulcea Feien an ſich iene Umſtände eingetreten unter
lebhaftes Artilleriefener Eine ſtarke feindliche Erkun ene n Gr fe Czernin von e ein r R Reviſion ung
dungsabteilung die auf mehreren kle inen Schiffen ſich
dem rechten Donau Ufer nördlich des Dorfes Parkze
zu nähern ſuchte wurde durch unſer Feuer vertrieben

W T B Konſtantinopel 15 OktoberAmtlicher Tagesbericht Sinaifront Unſere Pa
trouillen brachten einige Gefangene ein

Kaukaſusfront Jm linken Flügelevbſchnittverſuchte eine feindliche Abteilung einen Handſtreich aufanſere Gräben zu machen ſie wurde zurückgeworfen

Fronten keine weſentlichen Ereigniſſe

eſch

ln den übrigen

t eUntergang eine h rW i n 16 Oktok ber Aus dem Kriegquartier wird gemeld Die erſte Mont tordiviſionunternahm am 22 Swpiem ber eine Uebung fahrt von
Cernavoda nach Brai Auf der Kückfahrt wurde das

Schlußſchiff der Monitor Jnn von einemin Seenot befindlichen Schlepper un Hilfe angerufen
T Jnn folgte dem Notſignal und wendete gegen
den Schleper Noch erwg 300 Meter von ihm entfernt

rer Kri egsziele geſprochk
Friedensaktion in der italieniſchen

Kammer
Bern 16 Oktober Eigene Drahtmeldung Auf

er Tagesordnung der italieniſchen Kammer ſteht
Antrag des unabhängigen Sozialiſten Ferri Der
Antrag beſagt u daf angeſichts dreier Kriegsjahre
die an endgültiges militäriſches Uebergewicht ergeben
hätten keinerlei Hegemor ie zu befürchten ſei daß aberdie Verle ngerung des Eu uropa in einen Zuſtand
der Bark bar verfe Di Pe un t rb daherei zurück re J ig wi t TO ſchluß jed Sonderfriedens im

Alliierten Friedensvrerhan idlungen

möglich zu machen die die Beſtrebungen der Völker durchgegenſeitige Gebie Wbtreinngen und angebrachte Ent
ſchädigungen befrie digten Die Entſchließung verlangt
Sicherheiten für gegenſeitige Abrüſtung Abſchaffung der

ar ufgeforde rt unter
Einvernehmen mit den

obligatoriſ chen Dienſtpfücht einen allgemeinen Schied
gerichtshof mit kollektiver Gewalt zur Sicherung der

nach dem Yildizpalaſt Zöglinge aller Schulen in Kon
ſtantinopel hatten zu beiden Seiten des Weges Auf
ſtellung genommen

Gleich nach der Ankunft des Hofzuges rächtete derBürgermeiſter von Konſtantinopel an den Sberbürger

meiſter von Berlin eine Depeſche in welcher er die glück
liche Ankunft des Kaiſers mitteilte und zugleich herzliche
Grüße beifügte

W T Berlin 16 Oktober Amtlich Am
Nachmittag fuhr der Deutſche Kaiſer von Konſtantinopel
auf einem Dampfer nach Thergapia wo er Zew
Friedhof im Park unſerer dortigen Botſchaft befuchte
auf dem unter anderen in der Türkei gefallenen Dent
ſchen auch Generalfeldmarſchall v d Goltz beſtaktet iſt

letzten beiden Tagen lärmende n egegen die Regierung und England ſtatt Voder engliſchen Botſchaft hielt ein Redner eine äußerſt

o in der er die ſogenante Meerherrſchaft derHohn hedachte D

Nach einem b
di Demonſtdie Vemeo nſt

en
lutig n ſammen ſtoß mit dieſem wurden

ranten auseinand ergejg agt

Deutſche Kriegsztg

tober Reuter Dersburger Korreſpondent ſer Morning Poſt be
richtet über deutſche Landung auf der Jnſel Oeſel
daß das deutſche Man öv er geſchickt durchgeführt wurde
Nach der Nowoje Wremja wurde die H auptmacht der
ruſſiſchen Oſtſeeflotte trotz aller Bemühungender Offizie hauptſächlie ch durch politiſche Diskuſſionen
in Anſpruch genommen Die deu h Unternehmungwurde ſorgfä ältig vorbereitet Die 2 tſchen hatten die

nd e Verteilung deru J 44Lage a ller ruſſiſchen Batte ren u
ruſſiſch Fr Jhen Truppen genau ausge for richt

un re Lonhon 16 tz 2

Die

DieBern 16 Oktober Die franzöſiſcheJ reſſe äußert lebhafte Beunruhig mng über die Lan
ung deutſcher Truppen auf der Jnſel Oeſel PetitParif ſien ſchreibt die Operation ſei eine direkte Be

drohung ſowohl für die ruſſiſche Front in Livland wiefür die Sicherung von Eſtland Journal fragt ob
eine Offenſive gegen Petersburg geplant werde

W T

Freiheit der Meere vermehrte parlamentariſche Kon
trolle und internationale Abmachungen zwecks Aus
ſchluſſe es von Wirtſchaftskrie gen nach dem Friedensſchluß
Der römiſche Korreſpondent der Stampa glaubt re
Sonnino zweifellos ablehnend antworten werde

Luxburgs Feſthaltung
Amſterdam 16 Okt ober Die Times meldet aus

Buenos Aires Luxburgs Jnternierung aufder Jnſel Martin Garcia edingt keine Aenderung der
Haltung des Präſidenten in Sachen der argent tiniſchen
Außenpolitik Man erwartet daß infolge des Drängens
der öffent liche n Meinung Luxburg i Argenti nien feſt
gehalten wird Falls Dent chland dagegen Vorſtellungen
erhebt iſt der Bruch unvermeidlich Voſſ Ztg

Die Hinrichtun Mata Haris
Amſterdam 16 Oktober Zur Hinrichtung der nivländiſchen T änz erin M ata Hari die am 24 Ju

vom Kriegsgericht in Paris wegen Spionage verurteil wurde wird von dort gemeldet Mata Hari
wurde geſtern Montag frü Uhr im Auto aus dem
Gefängnis St Lazaire abgeh Zwei Nonnen und einGe her nahmen neben r Platz Jhr gegenüber
hen zwei Polizeibeamte Die Hinrichtung fand

in Vincen s der bekannten Vorſtadt von Parisſtat Mata Hari ſtarb m ſie weigerte ſich ſich
die Augen verbinden zu laſ Die L iche wurde aufFrie vo V ne nnes 6 egre en Die Bfätter

öffentlichen eine ausführliche amtliche Mitteilung

worin behauptet wird daß Mata Hari eine umfang
reich ionage mit dem feindlichen Ausland getrieben
hab Voſſ Ztg

fiſenbahnunglück
5 Kinder tot

auf dem Bahnhof

Gchweres

SchönGeſtern ereignete ſich
ſchwer rhauſen der Stre cke Berlin Stendal ein

Eiſe ubahnnnfall er Kind er Sonderzug 2240von Tuchel nach Effen d er S adtkinder ans der Provinz
Weſtpreußen nach der Dame zurückbra hte fuhr ges m

5 Uhr mo orgens infolge Nichtbenchtens eines Haltſignals auf einem im Bahnhof haltercden Güterzug wuf

tehrere Perſonenwagen wurden gertrüm mert Fünf
undzwanzig Kinder undein Schaffnertot50 Kinder und eine Begleiterin te ils ſchi ver teils leichter

v erletzt und im Stendaler Johann niter Kranken hans
untergebhrgcht Der Betrieb wird anſrehterhalten

e

e J

en ließ ilitär it n



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 16 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die geſtrige Kampftätigkeit der Artillerien in Flan

Er
kundungsvorſtöße der Engländer wurden an mehreren

dern glich der an den Vortagen
Größere Jnfanteriekämpfe fanden nicht ſtatt

Stellen auch im Artois
Heeresgruppe

Wieder

abgewieſen

Deutſcher Kronprinz
war der Artilleriekampf nordöſtlich

Franzoſen gegen die von uns nördlich der Mühle von
Vauclere kürzlich gewonnenen Gräben

Mehrere Erkundungsgefechte verliefen für

diere

gewehre aus den franzöſiſchen Stellungen
Die Feuertätigkeit an der Nordfront von T Verdun war

lebhafter als in letzter Zeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die unter dem Befehl des Generals der Jnfanterie
Kathen auf Oeſel kämpfenden Truppen ſetztenſich eſtern n in den Beſitz des Hauptteils der Jnſel
Auf der nach Süden gauslaufenden Halbinſel Sworbe

leiſteten die dort abgeſchnittenen ruſſiſchen Truppen noch

hartnäckigen Widerſtand Die ſchweren Küſtenbatterien
ſind durch das Feuer unſerer Schiffe zum Schweigen ge
bracht worden

Gegen die Of
drängt daß nur T
Damm zu retten v

Bei den K kämpfen

ſcharf ge
ile ſich über den nach Moon führenden
ermochten
n um den Brückenkopf von Orriſſar

küſte wurde der Feind ſot

T

am Oſtrande von Oeſ el wirkten von Norden her unſere
Secreitkräfte durch Feuer erfolgreich miti her ſind mehr als 2400 Gefangene gezählt
worden Verſprengte werden die Zahl noch erhöhen
30 Geſchütze 21 Maſchinengewehre einige Flugzeuge und
viele Fahrzeuge fielen bis jetzt in die Hand unſerer Lan
dungstruppen die unter vortrefflicher Mitwirkung der
unter Befebl des Vizeadmirals Schmidt ſtehenden
Flottenteile den weſentlichen Teil ihrer Aufgabe in vier
Tagen erfüllten

Migagi
und Ab ro von uns beſetzt worden

An der
deutung

Landfront im Oſten keine Ereigniſſe von Be

Mazedoniſche Front
Jn der Struma Ebene überließen die Bulgaren den

Engländern einige Ortſchaften
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

ca

Ne wiſitäriſ hen Vorbereitungen yn rer
Gegner zum Vellkriege

IV

Belgien
ogenannte belgiſche Neutralität auf

d tſchlan beim Eimmarſch 1 Belgien in den
er Tagen des Auguſt 1914 Rückſicht nahm konnte
ſchle rdings nicht verle werden weil ſie wie zahl
reiche Funde militäriſch politiſcher Aktenſtücke in den
Brüſſeler Archiven einwandfrei feſtgeſtellt haben tat
ſächlich ſchon lange nicht mehr beſtand

Die urkundlichen Belege über das militäriſche Ein
verne hmen Belgiens mit der Entente laſſen alben Vertuſchungsverſ uchen zum Trotz klar erfennen daß
Belgien durch den neutralitätswidrigen Anſchluß an

von
Soiſſons tagsüber lebhaft auch weſtlich von Craonne
ſteigerte er ſich bei zwei neuen vergeblichen Angriffen der

uns
günſtig weſtlich der Suippes holten ſächſiſche Grena

weſtlich der Maas bayriſche Sturmtupps eine
größere Anzahl von Gefangenen und mehrere Maſchinen

chen Meerbuſen ſind die Jnſeln Runö

die Weſtmächte ſich ſeiner Neutralität einſertig begeben
hat und daß der berühmte Neutralitätsvertrag von1839 von Belgien ſelbſt und den Garantiemächten
Frankreich und England ſchon äncgſt zu inem wert

1 1 Fetzen pier gewuüurdigt wo n war e4 1 L r 32 hlar Je r EOinkr l d e indem 9 T 4 n 7 r m eC I l el 2 l t Inn J T 117 7 fR 91 9 l olg9 Jr r m 654 wſt 31 u J b lge t Iſt von t ge 1870,71 Get J F 1 2 J T v44 II J e T iin Belgien k r von inkreich genährten Agi
tag in r n er orden und Kenner des2 4 5L n davon zu e 1 wie Die in franzoſia Sehr N xS t C e x cſchung s Lan Unterdrückung tſchen
E 2 V v polit el n1 41 c l t l 14 t J l iſchaften mit H bung und wa ndem Erfolge jahr
zehntelang bet en a Kein Wunder daß die
belg ſche Regier it Rückſich die Volksſtim
rn 74 Tur un J r n r ern Und V t J 411 n erdeutſchen Annexion oder Neuktralitätsve tzu halten

n S 4 d 9 t 2 rv 1 h ſ t r a 11 e J in r ungi 114 C 4 l l 41 474 1 44politiker dar in dieſem Jahre trat es durch den Ab
ſchluß einer Mi litärkonv ention mit den Weſtmächten
entſchloſſen auf die Seite der offenen und verſteckten

e 2 J c tGegner Deutſchlands Aus den in Brüſſel aufgefunden Prtunden her ſich ergeben daß Mitte Januar 1906

z viſchen em engliſchen Militärattache in Brüſſel
Der ntnent B ar v d ſt t u den RJ 411414 4 n C i n un59 v cin l TlIil
Generolſtabschef General Ducarne vertrauliche Er
örterungen über die engliſchen Maßnahmen für d
Sriegsfallen hland ſtattfanden Man habe in
England erk jarnardiſton für den Fall da
B J en n T M r e n Lamd 9 n o m n rund

5 2 e r m100 000 Man tiſcher Truppen in der Gegend vonDünkirchen und Talagiz vorgeſehen Ang werpen werde

man n r v 2 rrfſoer a ſttützp n t en 8 en 5 ch4 udem No o on deutſchen Kr S ff geſäubert
V rn en ach eingehenden Be pr echu gen ber mili

15 r Ka u r r C 5täriſche und niſche Einzelheiten legte nun ſeiner
J Du n inen vollſtändige g arhbeſteten DDpeet V uc ein r t d o rot n mrationsple r in zuſammenwirfken der belg chr

B r 1 r 5britiſchen Str te vor der die Zuſtimm ung de
ſo 9 raſt boe2z be f2 6 erg I a r Vn en Genen en t por3 regar

1 n 5 n Herhſt wen ahr 5 ver x 45 erte wer411 Il l J e lile vollengliſchen ſtab anläßlich eines Be
2 J t J 5 37u n M r daß die Reorganiſation

r 24 Rd r es er iche eine Landung vonC o 44 C r r R 5 4 4V inn un e 96 er beron7 C orbi Diei vo u u en1 r 1 N t glorbelges beJ J Ka r mkannt r 1 Beſprec yn gen zeigen9 I 90 7 1 m hD 4 in4 C l 4 M I e h i
mit der Suten e furchtbare Gefahr in die

r 3 Fſich Belg tiſche Geſandte in Berlin
B nen Berichten gus9 Fol h ee f yaftenr uer bega 2 ch andung in2 de i d bis in die kleint C Di Diet I t ſt e y ſ

J ruvpen font nnen n J runhy m v 390 r1 LUVVeHIi Dunkel l nen inspeober b laiſche Karten u el giſck Reglement über
rhefeh Lanhvungspgh und er naesſtüeb V unds i un erpf l qungsſtutß5 T a r WC e utel ung n t c rn und nn

e engliſche Heeresleitung die genaueſten5 Tiurrnganrho te on 4 wo 2d ern u gsarbeiten an llen chtigen Gelände

91 Anferti gun litäri S n b b ipu e ung milit cher Handbücher fürdie ne iſche Truppenf ührung in Belgien nebſt der Er
r Mrichtung eines geheimen Sp onagedienſtes im Rheinand alles dies waren forgſame Vorbereitungen für

5 reinen engliſchen Feldzug in B e ſich nur mitweitgehenbder ünterſtinnung den ehgiſchen Rebörden

hakken bewerkſtelligen laſſen Man Welß daß der engliſche Generalſtabschef French mit einem Tr aus
ählter Mitarbeiter das bel i jahrelangberei te um den rn rich chauplatßz genau

kennen zu lernen und ein britiſcher Offizier hat wie von
vertrauenswürdiger Seite unter behördlicher Beglau
bigung ausgeſagt worden iſt in einem Privatgeſpräche
folgende Aeußerung getan

England 4 auf dieſen Krieg vor
bereitet ich ſelber bin einem Stab von Offizieren
zugeteilt geweſen der viele Monate lang in Belgien da
mit beſchäftigt war die für den kommenden Krieg ſtra
tegiſch wichtigen Punkte zu ermeſſen und kartographiſch
aufzunehmen Wir haben Landungsplätze wie Oſtende
Zeebrügge und Heijſt genau unterſucht und in derenHinterland Sernfeſſan en hauptſächlich für Artillerie

lungen t Unſer ganzer Fandungs und
Durchzugsplan in Belgien liegt fertig

WVobleibſt

Schitz oer Landwerke bei Zerel große Minenzonen nd

Schiffahrtsſperren angebracht die g ültizuräumen das in den letzten Wochen e ſtürmiſche Wetter hinderte Erſt nach i rin
aber können größere Zhifte in den Meerbuſen einlaufen
alſo erſt dann nach Dünamünde Riga gelangen

Das Forträumen dieſer Sperren war auch erforder
lich um nötigenfalls von innen aus alſo vom Meer
buſen her auf der Jnſel landen zu können falls das
ſchlechte Wetter eine Landung von außen her dauernd
verbieten würde Zwar liegen auch vie Untiefen an
der ganzen Küſte entlang aber eine Landung wäre
immerhin leichter als im Weſten der r ausführbar

n wo das Meer am ganzen Strande entlan
iffen belegt iſt Günſtiger liegen die Verhältniſſe imſagrden der Jnſel wo jetzt die Landung ſtattgefunden

a

Von den Zugängen des Rigaiſchen Meerbuſens ſind

M dedeennAm 18 Oktober um 1 Ahr mittags
wird die Zeichnung der 7 Kriegsanleihe geſchloſſen Nun iſt
keine Zeit mehr zu verlieren wenn Du die Erfüllung Deiner
Pflicht noch hinausgeſchoben haſt oder wenn Du in letzter

Stunde Deine Zeichnung noch erhöhen willſt
Wer jetzt dem Vaterland die nötigen Mittel verſagt verlängert
den Krieg unterſtützt die Feinde und macht ſich ſo unſühnvar

ſchuldig an ſeinen Brüdern im Felde

Darum mußt Du zeichnen

Die belgiſche Regie rung ſelbſt traf alle Vor ſ die beſten nördlichen d i der Moonſund öſtli ich der
bereitungen zu einem Kriege mit Deutſchland Das Kleine Sund weſtlich der Jnſel Moon für größerebelgiſche Feſtunosſrſſem mit dem ſtarken Be n z Schiffe nicht zu benutzen Auch die ſüdliche etwagürtel üttich H uy Narzur und der gewaltige n 25 Ki lometer breite Einfahrt iſt in der nördlichen
Dortſeſsrs Antwe cpen war ausſchli lich geg gen Hä e durch ein von Zerel ausgehendes etwa 5 Meter
Deutſchland ausgebaut die Seeli iſte deren großer Se efe s Riff eingeengt während ſich in der ſüdlichen Hälfte
hafen Ze ebrügge für den Zweck der Landung engli ch r noch ein halbes R r einzelner kleiner Untiefen und
Tr uppen angelegt war ſowie die geſamte franzöf ſiſche Riffe mit etwa 5 Meter Tiefe befir ndet g z bleibt ſomitLandgrenze von Namur bis zur Küſte die durch ein die nur einige Kilo r breite ſüdlichſte Stelle die
gewaltig entwickeltes Eiſ enbahnnetz den Franzoſen ein Jrben Paſſage benutß Weiter noch See zu liegen
idealecs Aufmarſchgele ände bot blieben unbefeſtigt Zu f ferner noch einzelne a ate n

gleich begann man die bel giſche Armee unter E n Die Jnſel Seſgl zwar im allgemeinen flach hatführung der allgemeinen Wehrpflicht noch franzöſiſche i hohe Ufer ſie iſt durch ebt von Bächen Seen und
Muſter zu eorganiſi eren worauf K önig Le o Wäldern J re 60 060 Einwohner ſind durchwe g pro
pold II u nd der Kriegsminiſter de Broqueville l t Eſlen nur die Oberſchicht beſteht aus Deut
n naturaliſterter Franzoſe ihr beſonderes Augenn ert chen aupt Arensburg im Südoſten mittichteten rund 5000 EinwohnernDas die belgiſche Regierung den weitgehenden I Unter engliſchem Oberbefehl ſollen im ganzen nahezu

ſichten ein en en Angre in Belgien g gen 10000 Mann zur Stelle ſein darunter engl liſche t ech
her keinerlei er Widerſt erſucht hat wie ſie nif ruppen Da der Meerbuſen und die Sunde im
dies vom Stand e ſtrenger Neutralität unb t 1 en vo l en Seeſtreitkräften beſeßt ſind oder
zu tun verpflichtet war bebeiſt die Unterredung des er Feuer gehalten werden ſo wäre ein Entkommen
e n Militäragttachés Oberſtleutnant Bridge t er felb ing a rordentlich erſchwert

iſchen f General Jungb ch von Oeſel urg Moon liegen die Jnſelnnfalls ein b n Schriftſtück 3 Dagoe und Woerms gegen die ſich auch der An
hre Arck en n di O ffen f t 7 r hat T r J 21 t a V le Dberſte ce re ung iſt al 10engliſche Attaché der nach hergebrachter engliſcher in der Lage geweſen trotz der ſchweren Kämpfe an den

ſicht Beligen z britiſches Feſtunczglacis betrachtete übrigen Fronten auch im Norden Truppen für einen

agte daß England da es imſtande ſei eine A t p u ellen J160 000 Mann auf das Feſtland zu ſchicken d auck Wir begrüßen es mit beſonderer Freude gerade in
ohne Belgiens Hilfegeſuch erforder ils zu tun dieſen Tagen daß unſere kampfesfreudige Flotte ihren

gewillt 1 T ſche Doffi r ha ſich er cht a d nen könnenhritiſchen brut enutung ohne erſpruch ger und es dem Heere ermöglicht hat die Jnſeln in Beſitz zu
fügt woraus n z Entichloſſenheit ſich den nehmen Daß ſich dies Unternehmen auch gegen eine
Feinden Deutſcka a ih und Verderb anzu erſt im Entſtehen begriffene engliſche Zwingburg richtet

hließen unſchiver erkennen kann Auch die recht viel iſt von beſonderer Wichtigkeit und der Erfolg wird
genden Heugriſſe für des enge Zuſgmmenarbeiten der weitere Endergebniſſe nach ſich ziehen z

belgiſchen Regierung mit den Sene aſſtäben der r
Entente die Aktenſvücke die 1914 dem in Brüſf dblicbenen engliſchen Geſandtſchaftefekretär Gra an Achtu g Zeichnet KriegsanleiheWatſon von den Deutſchen baren men vurden u i Sei W 9

elche Angaben vertraulichſter Art über die igiſche Was ein Führer der Landwirtſchaft ſagt
Mobilmachung die Verteidigung Antwerpers und Ver Wir alle verteidigen mit der Zeichnung von Kriegs
abredungen mit den ver bündeten Truppen enthalten be J eihe nicht nur unſer Vat erlant und unſere nati ionale
e das Schuldkonto der belgiſchen Regierung aufs Un abhängig keit ſondern zugleich auch unſere wi rtſchaf

ſchwerſte Es ſei noch erwähnt das Belgien ſchon im li h Exi ſtenz wir Landwirte im beſonderen die
ini un 1914 den unauffälligen Einmarſch kleiner Frucht unſerer Lebensarbeit auf de r h eimatlichen Schollefang Fſcher ruvpenkörper Jas t Verwei iben franzöſi in für unſere K nder und Kinde er

Aue t den Fin nrit e gen rn Dr Graf p Sch w eri in Löwitz
n h l Präſident des Deutſchen Landwirtſchaftsratschen Regiments bei Givet geſtattet und daß auch der

tückiſche und völkerrechtswidrige Franktireur Was ein Führer ver Jnduſtrie ſagt
rig bis ins kleinſte von langer Hand organiſiert und Wer nicht will daß England wie einſt die Fabrik
vorbereitet war n ſtätte der Welt werde wer nicht will daß unſereBelgien war nach allem ein höchſt tätiges Mitglied Handels le zge vom Nee re verſchwinde wer nicht will
Der Entente ge vor den und trotzdem man wie General daß wir rtſchaftlich um Jah rzehnte zurückgewor fen
u mehrfach begeugt hat in Br iſſel genau wußte werden wer nicht pil daß der Auf 3 der deutſchen
daß die Finkr fung und Angriffspolitik der Weſt Arbeiterklaſſe tiefſtem Niedergang weiche der helfemachte Seutſchlent keinen anderen Ausweg laſſen den Krieg gewinnen der elchur ſiebente
ürde als den Durchmarſch durch Belgien verſchärfteſ griegsanleihee belgiſche Regierung in einſeitigem Anſchluß an die Dr G Streſ unFeinde Deutſchlands deſſen Notlage eine politiſche Ver r Du ſtav Hireieman n

blendung die ſich bitte ger ächt und Belgien in wohl Was ein Führer des Handels ſagt

e en Blet t Seien wir uns bewußt daß das Darlehn welchese do htng o der einzelne Deut ſche dem deutſchen Vaterlande gibt
er zuwidergehandelt hatte den Krieg gewinnen hilft Letzten Endes hilft er dabei

ſchon jetzt die Volks wirtſchaft nach dem Kriege wieder

Heer und Flotte in der Hſtſee
zon Vizec dmiral z D Kirchhoff
ini begr eiflicher n na er

t weiteren deutſchen Vortaume von Riga iſt nunmehr angetrofen
ung unſerer Oberſten Heereslei itung haben

die unſeren in gemeinſamem Vorgehen von Flotte und

Heer auf Oeſel Fuß gefaßt
Die gleichzeiti a eintreffenden erſten ruſſiſchen Nach

richten lauteten bereits genauer danach haben unſereruppen ſowohl nach Niederkämpfung der Landwerke
burg die Großkamvfſchiffe an der Nordweſtecke von Oeſell

in der Tagelc acht Bucht als auch im Süden der Jnſel
Dagoe bei Serroe gelandet

Es ſind dadurch vor allen Dingen die von Engländern
und Ruſſen im Süden von Oeſel auf der Halbinſel

eit mit
von einem

c

Suorbe errichteten Werke auch vom Rücken aus ge
fährdet und werden kaum u halten ſein Erſt nach
deren Fortna hme iſt die Südei nfahrt zum Rigaiſcheneorhnſen fre Dort hatten die Ruſſen unter ben

aufbauen und den W ohlſtand des Volkes heben
damit jeder Arbeiter Gelegenheit zur Arbeit findet

Dr A Lohmann Bremen
Was ein Führer des Hand werks ſagt

Wir deutſchen Handwerker wollen nicht daß wir
daß unſere Kinder Knechte und Sklaven Englands und
Amerikas werden Drum deutſche Handwerker zeichnet ſo viel ihr tönnt zur 7 Kriegsanleihe Das er
wartet Deutſchland das verlangt deutſche Handwerker

ehre das ſeid ihr euch und euern Kindern ſchuldig
C Rahardt

Vorſitzender der Handwerkskammer Berlin

Was ein Führer der Arbeiter ſagt
Das Schickſal des Volkes iſt dein eigenes Mit der

Vernichtung der Jnduſtrie und des Handels mit der
Verwüſtung des Zentſchen Ackers würde die deutſche Ar

beiterſch t tief in ihrer n Stellung ſinken Ax
r und niedere Löhne würden die deutſche

Arbeiterſchaft hinab Hleudern auf das Niveau der rück
ſtändigſten Völkerſchaften Davor wollen wir das deut

ſche Volk bewahren Wer nier Feinde ſtärken will muß im Erfolg der
riegsanleihe beitragen

R Sch mSekretär der Generattentitee der Gewerkſchaften

Deutſchlands

Kriegsallerlei
Franzöſiſche Jugendbildner

Schon vor dem Kriege iſt denen
ein hervorſtechendes Kennzeichen der franzöſiſ
Zrt die planmäßig betriebene Vergiftung
eele mit dem Haß gegen den Erbfeind Deutſchland

genannt worden Unſere Feldgrauen im Weſten haben
er wieder beim Durchblättern von Schullehrbüchern

raphie und Geſchichtsbüchern Gelegenheit g228dies ahrheit dieſer Beobachtung feſtzuſtellen Natur

gemäß hat der Krieg der die niedrigſten Leidenſchaften
nirgends tiefer als in Frankreich ſpewühſt hat die
J den Haß gegen Deutſchland in die Herzen

r Kinder einzuimpfen außerordentlich verſtärkt Mitwelchen wahrhaft barbariſchen Mitteln dabei gearbeitet

wird zeigt ein Blick in eine der franzöſiſchen Kinderſhriſten z B in eine Nummer des illuſtrierten
ochenblatts Epatant Von der erſten u zur

letzten Seite bringt das Blatt nur läppiſche oder un
flätige Schmähungen d Deutſchen Einige Stichproben
mögen genügen Jn der illuſtrierten Humoreske Die
Boche Falle lockt ein Belgier einen deutſchen Soldatendurch allerlei geſchickte Vorrichtungen in eine eigens kon

Se Falle mißhandelt und erſäuft ihn Seiann folgt ein Kapitel aus der Schundgeſchichte Le
Roi des Boeurs Der König der Boxer worin der
Held und ſein Kamerad ein Armenier ſich in Erzerum
eines ungeheuer dicken deutſchen Generals bemäch
tigen Bei dieſer Gele enheit zerſchmettert der Armenier
einem Türken den Schädel während er gleichzeitig das
Bajonett einem zweiten in den Bauch rennt und einem
dritten von hinten erſticht Sudeleien ähnlichen Ge
präges über den Deutſchen Kaiſer und den Kronprinzen
füllen ſelbſtredend ganze Seiten

en e als
n dder Kinder

Mit einer derartigen geiſtigen Koſt nährt das
Frankreich von heute das noch immer davon durch
drungen iſt Vorkämpfer der Ziviliſation zu ſein ſeine
aufwachſenden Geſchlechter Was kann aus einer
Jugend werden der man ſo jeden Sinn für Anſtand
und Würde von Menſchlichkeit und Ritterlichkeit ganz
zu ſchweigen austreibt nur um den hyſteriſchen Haß
nicht erlöſchen zu laſſen

Jn der Moldau Hölle
Nya Dagligt Allehanda vom 5 10 teilt mit Eine

kürzlich aus Jaſſy Rumänien in Stockhohn einge
troffene rumäniſche Perſönlichkeit ſchildert die Zuſtände
in dem nicht vom Feinde beſetzten Rumänien wie folgt
Nach Ausbruch der ruſſiſchen Revolution trugen die in
Jaſſy lagernden 20 000 ruſſiſchen Soldaten ein ſo her
ausforderndes Betragen zur Schau daß die Stadt wie
vor einem feindlichen Angri ff in Verteidigungszuſtand
geſetzt werden mußte Der König und ſeine Familie
wurden ſorgfältig verborgen gehalten und mit einer
ſtarken Schutzwache umgeben Die Ruſſen begingen
allerlei Ausſchreitungen und b rachteten die Moldau
als erobertes Land Zum Glück kamen ſie ohne Waffennach Jaſſy Bei den mit Gewalt dur hgefußrten Re

wurden viele Rumnänen die ſich wider
ſetten ex ſchoſſen D in rumäniſchen Krieg hält man
für n Unala k für Rußland da durch ihn ein Ausfalls ach Beßaral geöſffnet wurde Die rumäni

s G a 5 4 Jſche werden überal gedemütigt und Gewaltn ffigiere
taten gegen ſie ſind an der agesordnung Die Häuſer

in Jaſſy ſind Sie rumäniſche Regierung wagt nicht etwas dage en zu unternehmen um
den Bundesgenoſſen nicht zu zen Das reiche Rumänien leidet jetzt Hung r Des Transporhweſen liegt

völlig darnieder und viele Verwundet ſterben dahin
Die Verhältniſſe ſind entſets lich und wer immer nurer

dieſer Moldau Hölle zu retten

Das Ende des 9 13 in Polen
Jm re ich Polen wit der Rubelimmer ſeltener angetroffen Ruſſiſch

nur bei Veryf ichtungen die noch aus der

Kriege ſtammen ar mmen Gleichzeitigichen Hypothekenpa iere

Kriegshumor
zprofeſſor Herr vorſtellend

kann ſucht ſich aus

Der Geſchicht Meinem A 4 5 3rrrau Kathar na die 5 erte meine per Kinder Karl

u rn Triehvi n v34de Große Friedrich der ESchone T à r Dritte
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Zur Landung Zentſeher Tr Truppen auf der

n

Zur Landung
auf der nsel Oesel

Die russische Insel Oesel mit der jetzt brennenden
Hauptstadt Arensburg ferner die Insel Dagoe und
auch unsere Landungsstelle das Dorf Serroe finden
Sie auf unserer See und Landkriegskarte von
Oberst Rothamel Format 705100 cm Preis
nur I Mk durch den General Anzeiger tör

Halle und die brovinz Sachsen
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